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Wir, die Mitglieder des Gesangvereines Breitenau „Pro Musica“, wünschen 
allen Lesern dieser Zeitung sehr herzlich ein 

Und wir singen wieder- 
das steht fest! 
 
Wann das aber sein kann, ist leider noch nicht klar. 
Es wird jedoch dann sein, wenn das gemeinsame 
Singen im Chor wieder ohne Ansteckungsgefahr 
möglich ist und sowohl Chormitglieder als auch Pub-
likum die Aufführung gefahrlos, entspannt und mit 
Freude für alle Beteiligten in einer würdigen Atmosphäre 
wieder genießen können. Wir hoffen und vertrauen darauf, 
dass eine möglichst hohe und rasche Durchimpfungsrate das 
bis zum Herbst ermöglichen kann. Alle Sängerinnen und Sänger 
freuen sich schon sehr darauf. Sobald wir uns wieder zu regelmäßigen Pro-
ben treffen können, werden wir uns mit Freude an die Erarbeitung des neuen 
Programmes machen. Wir laden Sie herzlich dazu ein, auch dabei zu sein. 
Gönnen Sie sich dieses Vergnügen nach einer Zeit der vielen Entbehrungen. 
Beachten Sie dazu unsere diesbezüglichen Ankündigungen 
in den nächsten „Lercherlpost-News“ auf unserer Homepa-
ge, in unserem Schaukasten in der Neunkirchnerstraße und 
weiteren Möglichkeiten. Wir freuen uns darauf, wieder ge-
meinsam Musik zu machen! 
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Liebe Breitenauer, lie-
be Freunde des Chor-
gesangs ! 

Wenn Sie diese Ausgabe 
unserer Sängerzeitung in der 
Hand halten, ist schon wieder ein 
Vierteljahr vergangen. Haben Sie 
auch das Gefühl, dass die Zeit 
viel schneller vergeht als wir es 
gewohnt sind? Im vergangenen 
Jahr hätten wir das hundertjähri-
ge Gründungsfest unseres Verei-

nes feiern wollen und nun ist das 
„Jubiläumsjahr“ mit unseren vielen geplanten 
und teilweise schon vorbereiteten Konzerten, 
Feierlichkeiten, Ehrungen schon wieder vorbei. 
Wir haben fast alle vorgesehenen Termine auf 
das heurige Jahr verschoben, wissen aber 
nicht, ob heuer noch Veranstaltungen möglich 
sein werden. Das Virus versteht uns nicht, lässt 
nicht mit sich reden und versteht überhaupt kei-
nen Spaß. So zur gesanglichen Untätigkeit ge-
zwungen haben wir uns neue Aufgaben im 
„Innendienst“ gestellt und uns einige Neuerun-
gen überlegt. Eine davon ist, wir haben das Er-
scheinungsbild unserer Vereinsschrift leicht ver-
ändert und ihr einen neuen, „alten“ Namen ge-
geben. Unsere Zeitung heißt jetzt: Lercherlpost-
News. Lercherlpost deswegen da die Vereins-
nachrichten bei seiner Gründung vor 100 Jah-
ren als „Lercherlpost“ verteilt wurden. Wir hof-
fen damit ein kleines Zeichen zu setzen und so 
an unser 100-jähriges Bestehen zu erinnern. 
Erinnern möchte ich Sie auch an unseren In-
nenteil der Zeitung, die “Zeitreise“. Eine chrono-
logische Zeitreise, akribisch recherchiert von 
unserem nimmermüden „Beauftragten für Öf-
fentlichkeitsarbeit“ Gerhard Ebner, dem ich an 
dieser Stelle meinen allergrößten Dank aus-
sprechen darf. Eine persönliche Leistung die 
man höchst würdigen muss. Danke, lieber 

Gerhard. Die 
Zeitreise-
Beilage ist 
immer in der 
Mitte der 
Zeitung plat-
ziert und 
kann so 
leicht heraus 
genommen 
und gesam-
melt werden. 
Sie haben 
dann eine 
Chronologie 
des Verei-
nes, die mit 
der Gegen-
wart endet. 
Ich hoffe, Sie 
haben viel Spaß damit. Am Ende meiner Ge-
danken möchte ich Sie noch erinnern, das 
Coronavirus ist noch nicht weg. Achten Sie auf 
sich und Ihre Nächsten. Es kostet nicht viel, nur 
ein bisschen Rücksicht, Anteilnahme, Fürsorge 
und vielleicht auch ein bisschen Liebe. So blei-
ben wir alle gesund. Ich freue mich darauf, Sie 
zu unseren „nächsten“ Aktivitäten und Veran-
staltungen wieder einladen zu dürfen und dann 
gesund wieder zu sehen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein 

Frohes und gesundes Osterfest 

Ihr  

Heinz Ebner 

 

Unterm Baum im grünen Gras 

Unterm Baum im grünen Gras 

Sitzt ein kleiner Osterhas'! 

Putzt den Bart und spitzt das Ohr, 

Macht ein Männchen, guckt hervor. 

 

Springt dann fort mit einem Satz 

Und ein kleiner frecher Spatz 

Schaut jetzt nach, was denn dort sei. 

Und was ist's? Ein Osterei! 

Emanuel Geibel, 1815-1884, deutscher Lyriker 

Obmann  

Heinz Ebner 



 

Zeit der Reisen 

1993 folgte wieder ein Reisejahr, Italien mit dem ersten Reiseziel Rom, stand auf dem Programm. 
Der jetzige Bürgermeister von Neunkirchen, der gebürtige Breitenauer Herbert Osterbauer, organisier-
te zur damaligen Zeit jährlich Reisen nach Rom zum Besuch des aus Neunkirchen stammenden Kardi-

nals Alfons Maria Stickler. Unsere Konzertreise konnte Teil einer 
solchen Fahrt sein und bot uns dadurch Möglichkeiten, die wir 
ohne Bezug zur Osterbauer-Gruppe vielleicht nicht geboten be-
kommen hätten. Ein erster Höhepunkt war die Gestaltung des 
Sonntags-Gottesdienstes in der Titelkirche von Kardinal Stickler, 
„San Giorgio in Velabro“. Pro Musica sang die „Missa aux 
cathédrales“ von Charles Gounod, Kardinal Stickler feierte die 
Messe als Zelebrant. Weitere schöne Erlebnisse erwarteten uns in 
Rom. Gut gelungene Konzert-
auftritte in der Anima-Kirche 
und in der Basilika San Prassede, 
das Singen bei der Papstaudienz 
in der Audienzhalle, die Teilnah-

me am Galadinner mit Kardinal Stickler und dem österr. Botschafter 
im Hotel Columbus, die Führung durch die Vatikanische Bibliothek, 
sowie viele weitere Wahrzeichen Roms und des Vatikans im Zuge von 

geführten Besichti-
gungstouren 
und/oder privaten 
Initiativen. Großen 
Nutzen konnten wir 
auch aus der Anwesenheit unseres Reisebegleiters, Pa-
ter Albert Kofler vom Semmering ziehen, der lange 
Jahre in Rom 
gelebt hat und 
uns an seinem 

hohen Fachwissen hat 
teilhaben lassen. Ein 

schönes Erlebnis war der „Heurigenbesuch“ in Frascati, bei dem 
neben gutem Essen und Trinken auch die Stimmung nicht zu 
kurz gekommen ist. Unsere mitreisenden „Almbleamal“ Otto 
Berger und Fredy Rüstl spielten in gewohnter Weise auf, Hansl 
Pichler sang den „Italiano“ und forderte gesanglich „das Dianderl 
auf, zum Zaun zu gehen“. Chormitglieder und Reisebegleiter ga-

ben sich ungezwungener Sangeskunst hin, 
nicht zuletzt auch zur Ehre unseres Chorlei-
ters Georg Stockreiter, der an diesem Tag, in 
unserer gemeinsamen Runde, seinen Ge-
burtstag feiern konnte. Im Dom zu Florenz 
und in Venedig war es uns noch vergönnt, 
die Gounod-Messe zu singen und in Jesolo 
präsentierten wir abschließend nochmals un-
ser Konzertprogramm am Ende einer schö-
nen Reise. Weitere Begebenheiten wären es 
ebenfalls wert gewesen, an dieser Stelle ge-

1994 
1.+2.2.: Lichtmeß-Singen 

19.2.: JHV im GH Weissenba-

cher 

29.4.: Volksliederkonzert im 

Haus der Begegnung, Wien 

Leopoldstadt 

10.5.: Außerordentliche GVS 

12.5.: Chorklausur-Tag in der 

Volksschule u. Turnhalle 

27.5.: Tag der offenen Baustelle 

„Steinfeldzentrum“ 

28.5.: „Grosser Heimatabend“ in 

der Turnhalle zum Tag des Lie-

des 

5.6.: Sängerfest MGV Grünbach 

(100) 

12.6.: Sängerfest AGV 

„Almbleamal“ Hirschwang (90) 

9.7.: 250 Jahre Gasthaus Weis-

senbacher 

1.10.: Festkonzert im Stadtthea-

ter Berndorf 

25.10.: Teilnahme am Festkon-

zert in der LFS Warth 

26.10.: Eröffnung des Breitenau-

er Steinfeldzentrums 

29.10.: Schlagerkonzert 

„Sentimental Journey“ im Stein-

feldzentrum 

3.12.: Grosses Krampuskränz-

chen im Sfz. Mit dem „Willy-

Frank-Ensemble“ 

18.12: „Alpenländischer Advent“ 

in der Pfarrkirche Schwarzau 

18.12.: Lichterbaumsingen im 

Park 

26.12.: Feiertagsmesse am Ste-

fanitag 
1995 
1.+.2.2.: Lichtmess-Singen 

3.2.: JHV  

8.4.:Flohmarkt im Foyer des 

Steinfeldzentrums 

29.4.: Stimmbildungstag in Rei-

chenau 

6.5.: Chorleiter-Stellvertreterin 

Eva Riedl und Karl Weinschenk 

geben sich das Ja-Wort. 

21.5.: Sängerfest in Payerbach 

(100) 

17.6.: Stimmbildungs- und Pro-

bentag in der Turnhalle 

6.7.: Öffentliche Generalprobe 

für das Konzert der Frankreich-

Reise in der Kirche 

8.7.: Beginn der Frankreich-

Reise 

16.7.: Letzter Tag der Reise 

12.8.: Der Archivkasten übersie-

delt in das Sfz. 

30.9.: Aufführung des Frank-

Kardinal Stickler und ein Teil unserer 
Sängerschar (Hans Pichler, Fredy Rüstl, Jutta 

Wolf, Anton  Vosel, Maria Pichler, Renate Klein) 

Zum Dinner im Hotel Columbus sangen wir 
einige Lieder für die anwesenden Gäste 

Aus den Händen unseres Chorleiters empfing 
Papst Johannes Paul II die LP „Ohrwürmer“, 

mit der wir ihm hoffentlich viel Freude bereiten 
konnten. 

Die spanische Treppe war natürlich 
auch Ziel der Besichtigungen 

In Frascati wurde auch auf Georgs Geburtstag angestoßen.  



 

nauer beschrieben zu werden, der zur Verfügung stehende Platz lässt das aber leider nicht zu. Es wird 
aber zukünftig möglich sein, detaillierte Berichte über unsere Reisen auf unserer Homepage 
www.promusicabreitenau.at zu finden. Werfen Sie öfter mal einen Blick darauf, es gibt immer Interes-
santes darauf zu finden.  
Erlauben Sie bitte, gleich an dieser Stelle kurz auch auf die weiteren Reisen dieses Jahrzehntes einzuge-
hen. Die Frankreich-Reise hat im Jahr 1995 stattgefunden, 2 Jahre später ging es nach England, ergänzt 
durch ein bisschen Schottland.  
Die Frankreich-Reise im Juli 1995 brachte den Teilnehmern Ein-
drücke und Erlebnisse verschiedenster Art. Eine Herausforderung 
war es, die fast 130 Teilnehmer dieser Fahrt im Überblick zu behal-
ten. Zum Transport war neben „unserem“ vollbesetzten Stockbus 
noch ein ebenfalls fast vollbesetzter 52-Sitzer im Einsatz. Zusätz-
lich zog der Stockbus noch einen Fahrrad-Anhänger, bepackt u.a. 
auch mit unserem Vereinsklavier, das uns, wie auch schon zuvor 
bei der Italienreise, wieder treuer und nützlicher Begleiter war. Der 
Transport des Klavieres zu den jeweiligen Auftrittsorten sorgte 
allerdings für so manches komische und/oder abenteuerliche Er-
lebnis. Die vorherrschende Hitzewelle sorgte, besonders für die 
Reisenden im kleineren Bus, für zusätzliche Mühen, weil die 
Klimaanlage nicht oder nur unzureichend funktionierte. Diesem 
Umstand war so manche aufgekommene Stress-Situation geschul-
det. Die Reise führte am ersten Tag bis Straßburg, war aber schon 
bald von einer Verzögerung beeinflusst, die sich auf Grund eines 
Reifenschadens ergeben hat, der einen nicht vorgesehenen Halt in 
Salzburg erforderlich machte. Der Zeitplan war dadurch nicht mehr 

einzuhalten. Am nächsten Tag, dem 
Sonntag, standen für den Chor die 
ersten Auftritte dieser Reise an. In der 
Kirche St. Thomas sangen wir das 
Kyrie und das Gloria aus der „Missa aux cathédrales“ zum Gottesdienst, 
um uns darauf eilenden Schrittes zum Straßburger Münster zu bewegen. 
Dort sorgten wir mit der vollständigen Aufführung der selben Messe für 
die feierliche Umrahmung des Hochamtes. Daraufhin ging die Reise wei-
ter nach Paris (2 Tage Aufenthalt), Tours, Bourges, Besancon, durch die 
Schweiz bis Innsbruck und am 9. Tag wieder nach Hause. Neben dem Be-
such verschiedener Sehenswürdigkeiten waren in Paris die Auftritte im 
Justizpalast (Sainte-Chapelle) und in Sacre Coeur ein besonderes Erlebnis. 
Nicht weniger beeindruckend für uns Sänger war es aber auch, als wir im 
Zuge einer Stadtrundfahrt in der Kirche Notre Dame unerlaubterweise ein 
Lied zum 
Vortrag 
brachten, das 

den tiefdunklen Kirchenraum erfüllte und 
der Klang eine besondere Atmosphäre 
erzeugte. Weitere Auftritte in Frankreich 
gab es noch in Tours (Kirche St. Julien) 
und in Besancon (Kathedrale St. Jean). 
Dazwischen führte die Reise durch das reiz-
volle Loire-Tal mit seinen vielen, herrli-
chen Schloss-Anlagen, von denen wir eini-
ge besichtigen konnten. Chambord und 
Chenonceaux seien hier besonders er-
wähnt. Unseren Auftritt in Besancon hat-
ten wir am 14. Juli, also am französischen 
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reich-Programms in Reichenau 

1.10.: Aufführung des Frank-

reich-Programms in Ternitz 

21.10. Festkonzert 75 Jahre Pro 

Musica im Sfz. 

26.11.: Festmesse im Pius-Saal 

am Semmering 

2.12.: Krampus-Kränzchen im 

Sfz mit dem „Willy-Frank-

Ensemble“. 

10.12.: „Klingender Advent“ in 

der Stadtpfarrkirche Ternitz 

14.12.: Pensionisten-

Weihnachtsfeier in Schwarzau 

17.12.; Breitenauer Advent mit 

Lichterbaumsingen im Park 

20.12.: Weihnachtsfeier in der 

StVA Schwarzau 

26.12.: „Waldler-Messe“ zum 

Stefanitag 

1996 
1.+2.2.: Lichtmess-Singen 

24.2.: JHV im Sfz 

2.3.: Reiserückblick Frankreich 

Dia- und Video 

23.3.: Flohmarkt im Foyer des 

Sfz 

4.5.: Heimatabend „A Liadl für 

Di“ im Sfz 

1.6.: Aufführung des Frank-

reich-Programms in Schwarzau 

2.6.: Aufführung des Frank-

reich-Programms in St. Valentin 

9.6.: Vereinsausflug nach Led-

nice-Valtice in Tschechien 

26.10.: Konzert zum Nationalfei-

ertag im Kulturhaus Hirtenberg 

30.11.+1.12.: Teilnahme am 

Schwarzauer Advent 

7.12.: Krampus-Kränzchen mit 

dem „Willy-Frank-Ensemble“ 

15.12.: Breitenauer Advent mit 

Konzert in der Kirche + Weih-

nachtsstanderl im Park + Lich-

terbaum-Singen 

26.12.: Festmesse am Stefanitag 
1997 
          Lichtmess-Singen 

          JHV 

19.4.: Flohmarkt im Foyer Sfz 

24.5.: Sängerkreis-Konzert 

„Schubert und seine Zeit“ im Sfz 

16.7.: Öffentliche Generalprobe 

für das England-Programm in 

der Pfarrkirche Schwarzau 

18.7.: Beginn der England-Reise 

26.7.: Letzter Tag der Reise 

6.9.: Aufführung des England-

Programms in Reichenau 

7.9..: Aufführung des England-

Programms in Ternitz 

24.9.: Teilnahme an der Rätsel-

wanderung 

25.10.: „Sentimental-Journey“ in 

der Hauptschule in Zöbern 

26.10.: Wiederaufführung des 

Schlagerprogramms 

„Sentimental Journey“ im Sfz 

15.11.: „Sentimental-Journey“ 

Alarmtechnik HADL 
Neunkirchnerstr. 67 

2624 Breitenau 
www.hadl.at 

Raiffeisenbank 
Neunkirchen 

Raiffeisenstr. 2 
2620 Neunkirchen 
www.raiffeisen.at 

Gartengestaltung 
Gabriel 

Krautgartenweg 12 
2522 Oberwaltersdorf 

Walter Mauser 
GmbH 

Fahrerkabinen 
2624 Breitenau 

www.mauser-cabs.eu 

Gasthof Schwartz 
Bahnstr. 70 

2624 Neusiedl 
www.hotel-schwartz.at 

Eilenden Schrittes begaben wir uns zum 
Strassburger Münster, um dort den 

Festgottesdienst musikalisch zu 
gestalten 

Unser geistliches Konzertprogramm durften wir in Paris, Tours und 
Besancon zur Aufführung bringen. 

Pater Albert war auch in 
Frankreich unser Reisebegleiter. 



 

Nationalfeiertag. Aus diesem 
Grund wurde uns neben viel Ap-
plaus für einen gelungenen Auf-
tritt später auch ein sehr spektaku-
läres Feuerwerk zuteil. Der letzte 
Auftritt dieser Reise erfolgte am 
Schlusstag in Innsbruck. Zum 
Hochamt im Dom St. Jakob san-
gen wir Auszüge aus der 
„Gounod-Messe“ und einige Stü-
cke aus dem Konzertprogramm. 
Ein würdiger Abschluss einer sehr 
beeindruckenden Reise. 
Wieder 2 Jahre später, also 
1997, waren wir erstmals mit dem 

Flugzeug unterwegs. England war das Ziel, 40 Chormitglieder und 40 Gäste waren mit dabei. Von 
London-Heathrow aus fuhren wir mit 2 Bussen zum ersten Etappenziel Leeds. Diese englische Stadt, 
bekannt durch seine bedeutende Textilindustrie früherer Jahre, zeigte sich bei unseren Rundgängen 
von seiner romantischen Seite. Ein Platz zum Wohlfühlen! Im Verlauf dieser Reise zeigten sich uns 
noch viele Plätze und Landschaften, an denen man sich wohlfühlen konnte. Bewundern konnten wir 
bei unseren Besichtigungen auch viele Gebäude 
und Anlagen. York, Edinburgh, Stratford-upon-
Avon, Warwick Castle und natürlich London 
seien davon stellvertretend erwähnt. Als Erinne-
rung an eine Konzertreise sollten aber haupt-
sächlich die absolvierten Konzerte und Auftritte 
betrachtet werden. Gleich der erste Auftritt, am 
2. Tag der Reise, fanden wir uns auf „Fulbeck 
Hall“ in der Grafschaft Lincolnshire zu unserem 
ersten Konzert ein. Den Auftritt in diesem, in 
einer prächtigen Parkanlage gelegenen, fast als 
Schloss zu bezeichnendem Haus, hatte unsere 
ehemalige Sangesschwester Michaela Yardley-
Spenger für uns organisiert. „Unsere Michi“ war 
damals beruflich mit diesem Haus verbunden und das Konzert wurde für uns dadurch zu einer Her-
zensangelegenheit. Nachdem wir den klassischen Teil im imposanten Innenbereich des Hauses bestrei-
ten durften, wechselten wir für den zweiten Teil in den idyllischen Garten, um dort bei Sonnenunter-
gang die Gäste mit der Präsentation unserer Volkslieder zu erfreuen. Ein Vorhaben, das man getrost als 
gelungen bezeichnen kann. Dieses Konzert wird allen, die dabei waren, immer in guter Erinnerung 

bleiben. Ebenso darf man das dem nächs-
ten Konzert zuschreiben, das wir in der „St. 
Giles‘ Cathedral“ geben durften. An diesem 
Abend hat alles gepasst, Chorleiter und 
Chor waren in Höchstform, das zahlreich 
erschienene Publikum war begeistert. Ein 
Konzertabend, wie man ihn sich oft er-
träumt. Aber schon das nächste Konzert, 
das in Stratford upon Avon stattgefunden 
hat, konnte dieses Prädikat schon nicht 
mehr erreichen. Das gleiche Programm, 
nur 2 Tage später, unterschied sich in der 
Qualität seiner Ausführung doch erheblich von der zuvor gelungenen Prä-
sentation. Vermutlich war die beeinträchtigte Akustik in der „Holy Trinity 
Church“ der Übeltäter, die durch einen für Restaurationsarbeiten mittels 

Folienvorhang abgetrennten Kirchenteil, entstanden sein 
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im Kulturhaus in Hirtenberg 

21.11.: „Fein sein, beinander 

bleiben“ im Pfarrsaal Ternitz 

30.11.: Adventkonzert in der 

Pfarrkirche Trumau 

6.12.: Krampus-Kränzchen mit 

dem „Willy-Frank-Ensemble“ 

13.12.: Alpenländischer Advent 

Konzert in Schwarzau 

14.12.: Breitenauer Advent im 

Park mit Lichterbaum-Singen 

26.12.: Waldler-Messe zum Ste-

fanitag 

1998 
1.+2.2.: Lichtmess-Singen 

28.2.: JHV im Sfz 

6.3.: Reisebericht England 

Dia und Video 

16.5.: „Frühlingsklänge“ zum 

Tag des Liedes im Sfz 

6.6.: Jubiläumsfeier „20 Jahre 

Chor des VBV Trumau“ im 

Schloß Trumau 

18.10.: Chorklausur im Sfz 

23.10.: CD-Aufnahme 

„Ohrwürmer 2“ in der Bergkir-

che Pitten 

7.11.: Mitwirkung beim Konzert 

„Wort u. Klang“ des Zitherklub 

„Almrausch“ Neunkirchen 

5.12.: Krampus-Kränzchen mit 

„Die Aspanger“ im Sfz 

12.12. Adventsingen „Heiteres 

u. Besinnliches zur Weihnachts-

zeit“, Kirche Breitenau 

13.12.: Breitenauer Advent im 

Park mit Lichterbaum-Singen 

19.12.: „Klingender Advent“ in 

der Stadtpfarrkirche Neunkir-

chen 

26.12.: „Alpenländische Meß“ 

zum Stefanitag 
1999 
1.+2.2.: Lichtmess-Singen 

20.2.: JHV im Sfz 

13.3.: Uraufführung der Kanta-

te „Dennoch“ in Mürzzuschlag 

12.6.: Sängerkreis-Konzert 

„Unterhaltungsmusik von 

Strauss bis EAV“ im Kultur-

haus Neunkirchen 

19.6.: „Lachend,… kommt der 

Sommer über das Feld“ zum 

Tag des Liedes im Park 

2.10.: Festmesse zum 90-

jährigen Kirchenjubiläum in 

Breitenau 

11.12.: „Alpenländisches Ad-

ventsingen“ in Schwarzau 

12.12.: Breitenauer Advent im 

Park mit Lichterbaum-Singen 

26.12.: Festmesse zum Stefani-

tag 

Walter Fedyna 
Rauchfangkehrermeister 

Schlatten 24a 
2833 Bromberg 

Kerschbaumer 
SAT-TV-Elektrogeräte 

Aspanger Str. 45 
2823 Pitten 

www.kerschbaumer.net 

Ein Bild unserer Reisegruppe vor dem Loire-Schloss Chambord 

Auf Fulbeck Hall hatten wir den ersten Auftritt dieser Reise 

York war auch Ziel unserer Reise. Ein Rundgang in dieser reizenden 
Stadt führte uns auch in die gemütliche Fußgängerzone. 

Beachten Sie bitte die Angebote der uns 
unterstützenden Firmen und Institutionen.  

Auf unserer Homepage 

www.promusicabreitenau.at  
finden Sie unter „Links“ dazu nützliche 

Informationen 

Notariat Dr. Wedenig 
Wiener Str. 14 

2620 Neunkirchen 
www.notar-wedenig.at 



 

könnte. Jedenfalls klang es an diesem Abend für uns nicht so schön, wie zuvor erlebt. Doch schon beim nächsten und somit letzten 
Konzert unserer Reise konnten wir wieder zufriedener bilanzieren. Das in der Mittagszeit angesetzte Konzert in der Londoner 
„Southwark Cathedral“ ist wieder sehr gut gelungen. Ein weiterer Höhepunkt dieses Ta-
ges war, neben vielen Möglichkeiten London besser kennen zu lernen, der Besuch in der 
österr. Botschaft. Dort durften wir der österr. Botschafterin Eva Novotny ein Ständchen 
darbringen, an dem sie offensichtlich Gefallen gefunden hat. Während des nachfolgen-
den Stehbuffets in der Botschaft, zu dem wir geladen waren, wurde der Smalltalk mit 
Frau Novotny und Botschaftsangehörigen immer wieder durch Lieder aus unserem Re-
pertoire unterbrochen, die wir spontan zu Gehör brachten. Dieser letzte offizielle Pro-
grammpunkt dieser Reise war noch ein Erlebnis, das einem als normaler Bürger wohl 

nicht oft ermöglicht wird. Der nächste Tag 
führte uns glücklich und zufrieden wieder in 
die Heimat zurück, nachdem der letzte 
Abend in London vielleicht für den Besuch 
des einen oder anderen Pubs genutzt worden 
ist ….! Nach den Berichten dieser drei Reisen wieder zurück in Breitenau, finden wir uns im 

Jahr 1994 wieder. 
1994 - neue Heimstätte und neue Möglichkeiten! Für 
Breitenau und auch für unseren Verein standen ab dem 
Herbst ganz neue Möglichkeiten zur Verfügung. Das 
neue Steinfeldzentrum wurde mit einer großen Eröff-
nungsfeier von Bürgermeister Rainer Schiel seiner Ver-
wendung übergeben. Pfarrer Christian Oppitz weihte das 
neue Zentrum der Kultur und der Begegnung, der Ge-
sangverein Breitenau „Pro Musica“, der zukünftig als Mie-
ter in diesem Haus beheimatet sein sollte, sorgte neben 
anderen Mitwirkenden für die musikalische Umrahmung 

dieser Feier.  
Bereits 3 Tage später standen wir wieder auf der gleichen Bühne, diesmal aber als Veranstalter. „Sentimental Journey“ hieß das neue 
Konzertprogramm, das an diesem Abend seine Premiere feierte. Tophits der 30er bis 70er Jahre waren Bestandteile des Programms, das 
wir vor vollem Haus präsentieren durften und von den 
Besuchern begeistert aufgenommen wurde. Als Sprecher 
durch das Programm führte Pepi Wegscheider, als Begleit-
band war das „Willy-Frank-Ensemble“ mit dabei. Dieses 
Programm sollte eigentlich darauffolgend noch an anderen 
Orten aufgeführt werden, das war dann aber erst drei Jahre 
später möglich. 1997 wurde „Sentimental Journey“ wieder 
im Sfz. und zusätzlich in Zöbern und in Hirtenberg zur 
Aufführung gebracht. 
Am 3. Dezember 1994 veranstalteten wir unser erstes 
„Krampus-Kränzchen“ im Sfz., dem in den nächsten Jahren 

noch weitere folgen 
sollten. 
Die Jahre 1995-1999 
zeugen von weiterer, 
hoher Aktivität im 
Verein, wie dies der 
Spalte „Die Daten“ de-
tailliert zu entnehmen 
ist. Mehr darüber und 
über die Zeit danach 
finden Sie in der 
nächsten Ausgabe der 
Lercherlpost-News. 

EINE ZEITREISE DURCH 100 JAHRE    SEITE 20 100 JAHRE GESANGVEREIN BREITENAU „PRO MUSICA“ 

Ein denkwürdiges Konzert durften wir in der St. Giles 
Cathedral in Edinburgh singen. Ein Abend zum 

Genießen, da passte einfach alles! 

Vor dem Schluss unserer Reise war es uns noch 
vergönnt, in der Southwark Cathedral ein 

Mittagskonzert zu singen. Ein würdiger Abschluss 
unserer musikalischen Tätigkeit während dieser 

Reise. Im Anschluss wurden wir noch von 
Botschafterin Novotny  zum Stehbuffet empfangen. 

Wir bedankten uns natürlich mit einigen Liedern! 

Ein tolles Erlebnis für uns war es natürlich, im Rahmen der Eröffnungsfeier erstmals auf 
der Bühne unseres neuen Steinfeldzentrums zu stehen. Soweit auf dem Bild erkennbar 

waren mit dabei: Georg Stockreiter, Wolfgang Elian, Sabine Hamm, Margit Pöll, 
Leopoldine Piribauer, Helga Hawlisch, Inge Gruber, Eva Weinschenk, Evi Schopper, 
Rosi Hollendohner, Maria Pichler, Maria Scheifler, Martin Sandrowski, Doris Lenz, 
Renate Friedrich, Michaela Plenk, Wolfgang Grabner und Leopold Schwarzenecker 

Bei der Premiere von „Sentimental Journey“ bettelte der dafür 
aktivierte Männerchor unsere Badenixe Gina an: „Lass mich dein 

Badewasser schlürfen!“ Die beinahe Comedian Harmonists waren: 
Günter Wolf, Herbert Scheifler, Hans Pichler, Gerhard Ebner, Fredy 

Rüstl, Anton Vosel, Georg Stockreiter, Wolfgang Grabner, Franz 
Elian, Reinhard Recker, Wolfgang Elian, Martin Sandrowski 
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Herzlichen Glückwunsch sagen wir jenen 
vereinsverbundenen Personen, die seit Erscheinen der 
letzten Zeitung einen runden oder halbrunden 
Geburtstag gefeiert haben oder diesen in den nächsten 
Tagen feiern werden.  

Es sind dies: Unsere aktiven Chormitglieder Anton Scheibenreif, Barbara 
Kreutmayer und Eva Amschl, unser Ehrenmitglied Ludwig Lenz, die 
unterstützenden Mitglieder Elfriede Lirsch und Erna Rieger, sowie aus 
unserer ehemaligen Sängerschar Irma Schebach und Langzeit-Chorleiter 
Georg Stockreiter!  
„Happy Birthday“ auch an  Elisabeth Deix, Edith Duskanich, Gernot 
Haller und Vizebürgermeister Robert Kwas.                    ALLES GUTE! 

Pro Musica und der Weihnachtsbaum-
Wald! 

Wie so Vieles in dieser beson-
deren Zeit war es im Vorjahr 
leider auch nicht möglich, eine 
Vereins-Weihnachtsfeier abzu-
halten. So hat sich die Ver-
einsleitung dazu entschlossen, 
jenen Personen, die zur Feier 
geladen gewesen wären, statt 
dessen ein Weihnachtspackerl 
zu übersenden. Neben per-
sönlichen Glückwünschen, 

Weihrauch für eine würdige Gestaltung der pri-
vaten Weihnachtsfeier, enthielt das Paket auch 
einen noch ungeborenen Weihnachtsbaum im 
Holzwürfel. Aus dem enthaltenen Pflanzsub-
strat suchten bei guter Pflege schon nach kur-
zer Zeit die Köpfchen mehrerer kleiner Bäum-
chen den Weg ans Licht. Bis zu 8 Sämlinge der 
Gemeinen Fichte „Picea abies“ erfreuten so die 

stolzen Besitzer. Wenn im Durchschnitt viel-
leicht 5 Jungbäumchen je Würfel in den nächs-
ten Wochen und Monaten sich im Freien wei-
terentwickeln können, so kann bei 50 ver-
schenkten Würfeln ein ansehnli-
cher Wald von ca. 250 Bäum-
chen in und rund um Breitenau 
entstehen. Wie viele davon in 
folgenden Jahren tatsächlich zu 
einem Weihnachtsbaum wer-
den, wird die Zeit weisen. „Pro 
Musica“ hat mit diesem Ge-
schenk aber nicht nur für viel 
Freude bei den Beschenkten 
gesorgt, wie zahlrei-
chen positiven Rück-
meldungen zu entneh-
men war, sondern trägt 
damit in bescheidenem 
Maß wohl auch zur Be-
wältigung der Klimakri-
se bei. 

Tradition in neuem Kleid! 

Auch die Gestaltung der Hl. Messe am Stefani-
tag war leider nicht so möglich, wie bisher. 
Dass nicht, wie seit 46 Jahren vorher üblich, 
der gesamte Chor singen darf, war schon vor-
her bekannt. Ob aber am ersten Tag des neu in 
Kraft tretenden „Lockdowns“ in der Kirche 
grundsätzlich gesungen werden kann und darf, 
war erst sehr kurzfristig klar. Besonders herzli-
chen Dank an das kleine Ensemble, bestehend 

aus Ingrid 
Poiss, Johan-
na Kientzl, 
Maria Rinnof-
ner und Alois 
Schitkowitz, 
das sich trotz 
der schwieri-
gen Umstän-

de spontan und mit viel 
Eigeninitiative dazu be-
reit erklärt hat, diese 
Tradition aufrecht zu 
erhalten. Pfarrer Martin 
Glechner und die situa-
tionsbedingt leider 
überschaubare Anzahl 
der Gottesdienstbesu-
cher konnten sich 
dadurch auch in diesem 
schwierigen Jahr an 
festlichem, mehrstimmigem 
Gesang am 2. Weihnachts-
feiertag erfreuen. 
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Nix 
is 
fix  

 
Eine Terminvorschau der anderen Art 

An dieser Stelle der Zeitung würde sich norma-
lerweise unser Terminplan für die geplanten 
Veranstaltungen unseres Vereines befinden. 
Aber wie schon das Vorjahr wird auch 2021 
kein „normales Jahr“ sein. Natürlich haben wir 
uns im Herbst überlegt, zu welchen Terminen 
unsere traditionellen Aktivitäten heuer stattfin-
den könnten. Diese „Termine“ haben wir auch 
für den Veranstaltungskalender der Gemeinde 
gemeldet. Ob diese generell oder zum geplan-
ten Zeitpunkt aber auch wirklich stattfinden kön-
nen wird sich weisen. Optimistisch motiviert ha-
ben wir „Xungan, gspüt & grüt“ im Mai einge-
plant. Da ist aber jetzt schon klar, dass das 
nicht möglich ist. Wir hoffen, dass mit dem Er-

reichen einer möglichst raschen und hohen 
Durchimpfungsrate zumindest Veranstaltungen 
ab Herbst wieder möglich sein 
werden. Betroffen davon ist 
auch das Weihnachtskonzert 
mit dem Ural Kosaken Chor, 
das wir auf den 18. Dezember 
2021 verschoben haben. Wir 
hoffen, dass zumindest dieses 
Konzert wieder möglichst un-
eingeschränkt und vorschriftsfrei stattfinden 
kann. Klar ist aber, dass es uns wichtig ist, un-
seren Gästen und Mitwirkenden Veranstaltun-
gen zu bieten, die für alle Beteiligten angstfrei 
und mit viel Freude besucht werden können. 
Dass auch das gebotene musikalische Pro-
gramm des Chores diesem Standard entspre-
chen kann, ist dafür eine Anzahl von Proben 
erforderlich. Ab wann die Probentätigkeit aber 
wieder aufgenommen werden kann ist zum jet-
zigen Zeitpunkt noch nicht absehbar. Wir hof-
fen, dass dies bald sein wird, realistisch gese-
hen aber kaum vor dem Sommer. Wir informie-
ren Sie weiter darüber in der nächsten Ausgabe 
der „Lercherlpost-News“ sowie auf unserer 
Homepage www.promusicabreitenau.at, de-
ren Besuch wir Ihnen auch empfehlen.  
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